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Die verschiedenen Epochen der Steinzeit

Wir teilen die Steinzeit in drei Epochen ein: 
• In die Altsteinzeit (griech. Paläolithikum), ca. 2 Millionen Jahre bis 8000 v. Chr.
• In die Mittelsteinzeit (griechisch Mesolithikum), ca. 8000 bis 6500 v. Chr. und 
• In die Jungsteinzeit (griechisch Neolithikum), ca. 6500 bis 1800 vor Christus.

In der Altsteinzeit vor etwa 2 Millionen Jahren wurden erstmals Steinwerkzeuge her-
gestellt. Die damaligen Menschenaffen lebten vor allem in den Savannen Afrikas.
Diese ersten Menschen sammelten vor allem Früchte, sonstige Pflanzenteile, klei-
nere Tiere und Eier. Zudem nutzten sie wahrscheinlich von Raubtieren geschlagene 
Beute, die aktive Jagd spielte zunächst keine große Rolle. Die ersten Werkzeuge 
waren behauene Flussschotter oder Werkzeuge aus zersplitterten Steinen.

Vor etwa einer Million Jahren tauchte der Homo erectus auf. Er war der erste 
Mensch, der aufrecht ging. Er war die erste Art, die sich auf der ganzen Welt ver-
breitete. Er begann, das Feuer zu nutzen – eine wichtige Voraussetzung für die 
Besiedelung kühlerer Regionen. Neben dem Sammeln von Früchten bildete die
Jagd auf Großwild die Grundlage der Ernährung. Holzlanzen und Faustkeile waren
die wichtigsten Werkzeuge dieses Abschnitts. 

Vor etwa 200.000 Jahren tauchte der Homo sapiens (moderner Mensch) auf. Diese
Zeit ist durch eine deutliche kulturelle Entwicklung und eine starke Bevölkerungs-
zunahme gekennzeichnet. Die Menschen lebten in größeren Horden zusammen
und verlegten ihren Siedlungsplatz je nach Aufkommen von Wild. Die Werkzeuge
waren feiner bearbeitet; besonders geeignete Materialien wie Feuersteine oder 
Obsidiane wurden mitgeführt. Neben Steingeräten waren wohl Holzgeräte 
üblich, von denen kaum etwas erhalten blieb. Knochen und Geweihgeräte sind 
selten. Wir befassen uns in diesem Heft ausschließlich mit der Jungsteinzeit, der 
Epoche also, die uns noch am nächsten liegt und aus der es die meisten wissen-
schaftlichen Erkenntnisse gibt! In dieser Epoche begannen die Menschen, sich und 
ihre Umwelt besser kennen zu lernen. Sie fanden Möglichkeiten, das Leben ein-
           

 
Saatgut, keine Haustiere. Sie zogen den Wildtieren hinterher, um so oft wie möglich 
frisches Fleisch zu haben. Wenn sie dann das Glück hatten, eine Höhle zu finden, in 
der sie vorübergehend leben konnten, war das schon ein großer Luxus. Denn dort 
waren sie geschützt im Sommer gegen Hitze und im Winter gegen Kälte und vor 
allem konnten ihnen dort die zahlreichen Arten wilder Tiere wenig anhaben.

Kapitel I:     Mit dem Fahrstuhl in die Steinzeit

Seite 4

facher und angenehmer zu machen. Die Men-
schen lebten, wenn wir unseren heutigen
Standard anlegen, ohne all die vielen Annehm-
lichkeiten, die für uns selbstverständlich sind. 
Sie kannten keine Elektronik, keine Motoren, 
keine Städte, keine Straßen, keine Schrift; 
entsprechend konnten sie nicht lesen, sich 
kaum miteinander verständigen. Zur Verstän-
digung hatten sie sich eine Art Lautsprache 
zurechtgelegt, die wir heute nicht mehr
kennen. Sie kannten keinen Ackerbau, kein
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Seite 5

Lernschritt 1:    Mit dem Fahrstuhl in die Steinzeit

Aufgabe 1:  Nenne die drei Epochen der Steinzeit! Schreibe 
   auch die einzelnen Jahresangaben dazu!

a)

b)

c)

Aufgabe 2:  Kreuze an!

a) Die Menschen lebten in der frühen Jungsteinzeit
  in Dörfern  in Höhlen

b) Die Steinzeitmenschen verständigten sich

  in lateinischer Sprache  mit Hilfe einer Lautsprache

c) Kannten diese Menschen anfangs schon Ackerbau?

  ja   nein

Aufgabe 4:  Beantworte die folgenden Fragen!
   Schreibe in deinem Heft!



Aufgabe 3:  Erkläre die folgenden Begriffe. Nutze 
   dazu die Informationen aus dem Infotext!

homo erectus:

homo sapiens:

a)  Was war die Voraussetzung für die 
     Besiedelung kühlerer Regionen?
b)  Worauf legten die Steinzeitmenschen
 bei der Auswahl des Siedlungsplatzes 
 sehr großen Wert?
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Der Beginn der Jungsteinzeit beendet gleichsam die Eiszeit in Mitteleuropa. Hervor-
gerufen durch klimatische Veränderungen, deren Ursache bis heute nicht genau er-
forscht ist, herrschte in weiten Teilen Europas ein Klima, das wir uns so gar nicht vor-
stellen können. Eine bis zu vier Meter dicke Eisschicht bedeckte zum Beispiel die 
Alpen bis weit in die Täler hinab, und das über viele tausend Jahre. Bedingt durch 
diese riesige Frostperiode änderten sich auch die Lebensbedingungen in Europa. 
Es entstanden neue Pflanzen, andere Tiere, die dem Klima trotzen konnten. Also 
auch neue Voraussetzungen für die in dieser Zeit lebenden Menschen und Tiere. 

Wenn wir das Leben unserer Vorfahren um die Zeit von 6500 bis 3000 Jahre vor Chris-
tus betrachten wollen, müssen wir uns aufgrund von Fundstücken aus ihrer Zeit in 
dieses Leben hineindenken. Zunächst einmal hatten diese Menschen nur sich, ihre 
Hände und Füße und ihren Verstand. Sie waren das, was wir heute unter dem Sam-
melbegriff ’Jäger’ notieren würden. Tiere, die sich der langen Eiszeit angepasst 
hatten, starben entweder wieder aus oder zogen sich weit in den Norden Europas 
zurück, als es begann wieder wärmer zu werden. Typisch hierfür ist das Rentier, 
das auch heute noch in den skandinavischen Ländern – Schweden, Norwegen, 
Finnland – lebt. Jetzt wurden andere Tiere gejagt: zum Beispiel Hirsche und Wild-
schweine. Im Norden Europas, an der Nord- und Ostsee verlegten sich die umher-
ziehenden Menschen auf den Fischfang. Durch die allmähliche Erwärmung der Erde 
wuchsen wieder Pflanzen, die unsere Vorfahren zur alltäglichen Speise verwerten 
konnten.
In dieser Zeitepoche wurden die ersten Steinzeitmenschen sesshaft, sie errichteten 
die bis dahin unbekannten ’Vierwand-Häuser’, bebauten den Boden mit Kulturpflan-
zen, fingen wilde Tiere ein, die in Gehegen an die Aufzucht gewöhnt wurden und be-
gannen mit dem Ackerbau. Das Klima näherte sich unseren heutigen Temperaturen, 
die Jahreszeiten änderten das Wetter und glichen es dem unserer heutigen Zeit an.
Um 4000 v. Chr. finden wir Hinweise auf gewebte Kleidung. Spindeln und Webrahmen 
wurden erfunden, die ersten gebrannten Tontöpfe wurden benutzt. Um 3000 v. Chr. 
   erfanden die findigen Bauern den Mahlstein; Korn konnte gemah-
   len und Brot gebacken werden. So langsam begann die Speziali-
   sierung auf einzelne Berufe, dadurch wurden Tauschgeschäfte 
     üblich.
     Allmählich bildeten sich auch Standesunterschiede 
     heraus. Einzelne Menschen wurden in der Hierar-
     chie höher eingestuft als andere. Diese wurden
     dann auch mit mehr und wertvolleren Grabbeigaben 
     bestattet als andere.
        In Dänemark und Schweden haben Archäologen 
        Überreste von großen Anlagen entdeckt. Diese lagen 
auf Landzungen oder Höhenrücken, die aus Sumpfgebieten oder Seen ragten. Um 
die Plätze hatte man einen Zaun gezogen - aus Palisaden. Innerhalb des einge-
zäunten Gebietes fand man dann auch viele Gruben mit Lehmgefäßen, Getreide und 
Äxten. Manchmal lagen dort auch Knochen von Haustieren und Menschen. Bei den 
Gruben handelt es sich vermutlich um Opfergruben.

Kapitel II:     Der Beginn der Jungsteinzeit

Seite 6

Frau beim Brot backen
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Seite 7

Lernschritt 2:    Der Beginn der Jungsteinzeit

Aufgabe 1:  Welches Klima herrschte in Europa, bevor die 
   Jungsteinzeit begann?



a) Welche Epoche wird durch den Beginn der Jungsteinzeit beendet?

b) Wodurch erfahren wir etwas über die Menschen in der Jungsteinzeit?

c) Worauf verlegten sich die an der Nord- und
 Ostsee angesiedelten Menschen?

d) Was machten die Steinzeitmenschen, als sie sesshaft wurden?

e) Um welchen Zeitpunkt herum finden sich 
 die ersten Hinweise auf gewebte Kleidung?

Aufgabe 2:  Beantworte die folgenden Fragen in ganzen Sätzen!



Aufgabe 3:  Erkläre mit eigenen Worten, was 
   man in den ehemals mit Palisaden 
   umgebenen Plätzen in Dänemark 
   und Schweden fand.
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Seite 31

Die Lösungen

  2.)  Das Mammut war eine Elefantenart mit langhaarigem rot-braunen Fell, kleinen Ohren und nach
          oben gekrümmten, bis zu 5 Meter langen Stoßzähnen. Es wurde bis zu 5 Meter lang und 3 Meter
          hoch. Das Mammut war ein beliebtes Jagdwild, weil es viel Fleisch und weiche Felle lieferte. Die 
          Stoßzähne dienten als Werk- und Baustoff.

Kapitel VI: 1.)  Sie schafften sich kleine Unterschlüpfe, die Schutz vor Wind und Wetter boten, um den Tieren
          hinterherzuziehen, die sie zum Überleben brauchten.
  2.)  Die Menschen wurden sesshaft. Die Urbanisierung des Landes begann und es wurden feste 
          Vierwandhäuser gebaut. Ackerbau und Viehzucht wurden betrieben, so war kein Camping
          mehr nötig.
  3.)  in folgender Reihenfolge: Unterschlüpfe, Loch, Ästen, Wind, Zweigen, Stangenzelte, Urba-
          nisierung, sesshaft, Viehzucht, Dorfgemeinschaft

Kapitel VII: 1.)  richtige Aussagen: a), d), f), g), h), j), k)
  2.)  Tulli wohnt mit der ganzen Sippe von 34 Leuten in einer großen Höhle, die in mehrere kleine
          Räume unterteilt ist. Sein Großvater ist der Sippenälteste. Es leben insgesamt 13 Kinder in
          der Sippe, die zwischen drei und vierzehn Jahre alt sind.
  3.)  Siehe Infotext auf den Seiten 20 und 21.
  4.)  Fell: Kleidung & Zeltbehang;  Stoßzähne: Waffen;  Sehne und Därme: Nähen & Schnüren;
          Fett: Brennstoff für Lampen;  Knochen: Waffen & nützliche Gegenstände
  5.)  Damit wäre die Sippe in große Not geraten, da sie über den Winter nicht genügend Nahrung
          hatten. Auch die warmen Felle würden fehlen. Außerdem würden auch die vielen nützlichen
          Gegenstände, die man aus dem Material herstellen kann, fehlen!

Kapitel VIII: 1.)  z.B. von „Höhlen-Suppe“. Diese wurde aus Kräutern, Pilzen, Wurzeln und Beeren herge-
          stellt. Dazu gab es Fleisch von Vögeln und Kaninchen.
  2.)  Nun konnte es haltbar gemacht werden. Damit konnte man Nahrung auf Vorrat anlegen.
  3.)  Jungen: Sie mussten oft auch in der kalten Jahreszeit mit hinausgehen zur Jagd. Sie 
          lernten sehr genau, die Spuren von Tieren und Menschen zuzuordnen und zu erkennen.
          Mädchen: Sie mussten sich um das Kochen und die Zubereitung der Speisen kümmern.
          Die Mädchen sammelten mit den Frauen Wurzeln und Pilze. Sie lernten so, Giftiges von
          Ungiftigem zu unterscheiden.

Kapitel IX: 1.)  Fundstücke, Höhlenmalereien
  2.)  mit Feuersteinen
  3.)  das Keramikhandwerk
  4.)  Zuerst wurde Lehm, später Ton genommen und in Öfen gebrannt.
  5.)  Ja, aber erst nach und nach. Es dauerte mehr als 5000 Jahre, bis ganz Europa den Eintritt
          in die Bronzezeit fand.
  6.)  Zuerst konnte man nur Schmuck und ähnliches herstellen, da die ganzen Metalle zu weich
          für Waffen o. ä. waren.
  7.)  Die Entdeckung, dass Kupfer und Zinn zusammengemischt Bronze ergeben und damit einen
          neuen Werkstoff hergeben, war verantwortlich dafür, dass der alte Werkstoff Stein ausgedient
          hatte.

Abschlusstest:  1.) In drei Epochen: In die Alt-, die Mittel- und die Jungsteinzeit.  2.) Die Werkzeuge wurden
        überwiegend aus Stein hergestellt, daher auch der Name Steinzeit.  3.) Die Menschen 
        siedelten dort, wo es Tiere zum Jagen hab. Daher war der Siedlungsplatz von den Wan-
        derungen der Tiere abhängig.  4.) Jäger;  5.) um 4000 v. Chr.;  6.) An den Grabbeigaben.
        7.) Es wurde ein spitzer Stein mit Schnüren an einen Holzgriff gebunden.  8.) Weil die
        Herstellung eines guten Werkzeugs viel Zeit in Anspruch nahm.  9.) Speer, Pfeil und Bogen.
        10.) Dieses Holz musste flexibel und besonders biegsam sein.  11.) das Rentier;  12.) Hirsche,
        Auerochsen, Wildschweine;  13.) Es bedeutete die Tiere in Stallungen zu halten und zur
        Viehzucht zu benutzen. Damit mussten die Menschen nicht mehr den Tieren hinterherziehen,
        sondern sie konnten sesshaft werden.  14.) Weil sie den Tieren, ihrer Nahrungsquelle, hinter-
        herziehen mussten.  15.) Das Mammut. Es lieferte viel Fleisch, weich Felle und Stoßzähne
        sowie Knochen für Waffen und andere Gebrauchsgegenstände.  16.) Man räucherte es,  
        indem man es über das Feuer hängte.  17.) Pilze, Wurzeln, Kräuter, Beeren
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